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H ygiene-lnstitut
des Ruhrgebiets


Inst i tut  1ür lJmwelthygiene und l lm\, !el lmedizin
0ireklor:  Prol .  Dr.  rer-  nal .  L.  Dun€mann


Hrqme l i i t r  t un rä l h  l 0 l ?  55


Hermann Otto GmbH
Krankenhausstr. 14
83413 Fridolflng


Durch einen Praxistest wurde aus


,,oTIOSEAL@ S 5l" fÜr den Einsatz


22.04.2010 bestätigt.


Voraussetzung dafür ist:


UßsZeichenr 1il/ 18942110 S1
SaNhbeaibailerin: Frau 0t. Ch. Schell


Gelsedktrchen. 22.04.201 0


nonhauser St. l9
45879 Gehenkirrhen


Fllal


(020s)s242.230
10209) 9242.222
c.shell@hys.de


P R Ü F Z E U G N I S


,,oTTosEAL@ s 51" für die Verwendung in Reinräumen


hygienisch-mikrobiologischer Sicht die Eignung von


in Reinräumen gemäß Prüfbericht W-189423-10-Sl vom


dass die Aushärtung von ,,OTTOSEALo S 51" abgeschlossen ist


dass ,,OTTOSEALo S 51" nicht mehrere Tage mit Wasser in Kontakt kommt (z B.


Kondenswasserbildung )


dass,,OTTOSEALo S 5l" gegen die eingesetzten Desinfektionsmittel beständig ist und


dass ,,OTTOSEALO S 51" bestimmungsgemäß angewendet wird.


Aus hygienisch-mikrobiologischer Sicht ist nach dem derzeitigen Wissensstand das


Produkt ..OTTOSEAL" S 51" für den Einsak in Reinräumen und Lüftungskanälen geeig-


net.


Gelsenkirchen, den 22.04.20'1 0


Der Direktor des Instituts
i .  A.


\
l\lru\


Dr: ch. schell
Abteilung Wasseöygiene und unlreltrnikrobiologie
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HOLZFORSCHUNG MÜNCHEN
Aft rkannic Prüf-, Übeff mhtrnge ünd z€rdlizi€rungsstelle Bayo6


notifizicrte S tcllc/ n oti 6 cd Body No. 797


TECHNISCHE
UNIVERSITÄT
MUNCHEN


'Anerkannte 
Prüf-, Überwachungs- und Zertifizierungsstelle


UBEREINSTIMM U NGSZERTI FIKAT


Nr.  86104


Hiermit wird gemäß Art. 26 der Bayedschen Bauordnung (BayBO)v. 4.8.1997 bestätigt, dass das


Bauprodukt: " orrosEAL @ s51 '
(Baustoffklasse DIN 41 02-81 )


Herstellwerk:


nach den Ergebnissen der werkseigenen Produktionskontrolle und der von der bauaufsichtlich
anerkannten Uberwachungsstelle


Holzforschung München, Winzererstr. 45, 80797 München


durchgeführten Fremdüberwachung
den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses


P-HFM 86103 vom 08.08.2006


entspricht.


Der Hersteller ist somit berechtigt, das Bauprodukt mit dem Ü'bereinstimmungszeichen (U-Zeichen)
gemäß der Ubereinstimmungszeichen-Verordnung zu kennzeichnen.


Diplfi. R. Ehrlenspiel
Leiter der Zertifi zierungsstelle


, den 08.08.2006
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Holzforschung München, Lelüstuhl für Holztunde und Holztechnjk, Bereich Brdndprüfing
wi@reBtr'.45 '80?97 Mürclen Tel.: Zenrale 089-2180 6420, Brud -6480, Fax: -648?, brandarlwzw-hrn.de ww*.holz wd.nm de
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TECHNISCHE
UNIVERSITAT
M U N C H E NRSCHUNG MUNCHEN


Prüf-, Übenrachungs- und Zertifizierungsstelle BayO6
notifizierte Stelle/ notified Body No. 797


Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis


P.HFM 86103


Gegenstand:


Antragsteller:


Baustoffklasse:


Ausstellungsdatum:


Geltungsdauer bis:


Fugendichtungsstof f  'OTTOSEAL@ S51'


entsprechend lfd. Nr. 2.10.2 Bauregell iste A, Teil 2, Ausgabe 201111,
Baustoffe, an die nur Anforderungen an das Brandverhalten gestellt
werden und die schwerentflammbar (DlN 4102-81) sind.


Hermann Otto GmbH
Krankenhausstr. 14
D-83413 Fridolfing


DIN 4{02 - Bl (schwerentflammbar)
Die Klasse gilt nur bei bestimmungsgemäßer Venruendung/Anwendung.


30.11 .20'�11


30.11 .2016


Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 6 Seiten.


B1 1370
Holzforschung München, Lehrstuhl für Holzwissenschaft, Bereich Brandprüfung


Winzererstr. 45 80797 München Tel.: Zentrale 089-2180-6420, Brand -6480, Fax: -6487, brand@wzw.tum.de
www.holz.wzw.tum.de


Leitung: Univ.-Prof. Dr. Klaus Richter und Univ.-Prof. Dr.-lng. Jan-Willem van de Kuilen
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Allgemeine Bestimmungen
Mit dem Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Verwendbarkeit des Bauproduktes
bzw. die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.
Das Allg. bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben
gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.
Das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter,
i nsbesondere privater Sch utzrechte, ertei lt.
Hersteller und Vertreiber des Bauproduktes/der Bauart haben unbeschadet weitergehender
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen" dem Verwender des Bauproduktes/der
Bauart Kopien des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen und
darauf hinzuweisen, dass das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der
Venryendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden Kopien des
Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen.
Das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der HFM TU München. Texte und
Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht
widersprechen. Übersetzungen des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen
den Hinweis "Von HFM TUM nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung"
enthalten.
Das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerrufl ich erteilt.
Die Bestimmungen des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich
ergänzt und geändert werden, insbesondere, wenn neue Erkenntnisse dies erfordern.


Besondere Bestimmu ngen


Gegenstand des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses und Venarendungs-/
Anwendungsbereich


Gegenstand
Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Verwendung des
Fugendichtungsstoffes, OTTOSEAL@ S51 genannt, als schwerentflammbarer Baustoff
(Baustoffklasse DIN 4102-81) nach DIN 4102-1(Ausgabe Mai 1998).


Venrend u n gsbereich/Anwend u n gs bereich
Das Bauprodukt ist als Fugendichtungsmasse zu venrenden.
Die Fugendichtmasse ist zwischen massiven, mineralischen Baustoffen (Rohdichte > 1500
kg/m3) in einer Dicke (ausgefüllte Fugentiefe) von etwa 15 mm und einer Fugenbreite bis
maximal30 mm zu verwenden.
Die Oberfläche der eingebrachten Fugendichtungsmasse darf nicht zusätzlich mit Anstrichen,
Beschichtungen oder ähnlichem versehen werderi.
Die Schwerentflammbarkeit ist nicht nachgewiesen, wenn der Baustoff zusätzlich mit
Beschichtungen, Kaschierungen oder ähnlichem versehen wird.
Falls das Bauprodukt für Bauteile in planmäßig tragender oder aussteifender Funktion
venruendet wird, oder falls Anforderungen in Bezug auf die Abstuzsicherung oder die Wärme-
oder Schalldämmung zu erfüllen sind, ist ein gesonderter Venryendbarkeitsnachweis (Allg.
bauaufsichtl. Prüfzeug n is bzw. Zu lassu ng) erforderl ich.
Unbeschadet dieses Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses bedürfen
Sonderbauteile, in denen der Baustoff verwendet wird, zumöonqeroauleile, ln oenen oer öauslofl verwenoel wtrq, zum Nacnwets/$Tre
widerstandsklasse eines Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissef'So4t


1 . 1


1 . 2


#


"*rt"'*J'''ti't'-^{i


Qan, $


Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (e nach Bauprodukt).
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Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt nur, soweit Anforderungen nach
Bauregelliste A, Teil 2, lfd. Nr. 2.10.2 zu erfüllen sind. Insbesondere die Venryendung als
Dämmstoff für den Wärme- und Schallschutz wird in diesem Allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfzeugnis nicht geregelt.
Der Antragsteller hat erklärt, dass das Bauprodukt weder der Gefahrstoffuerordnung, noch der
FC|OV-Halon-Verbotsverordnung, noch der Chemikalienverbotsverordnung unterliegt bzw.
dass er die Auflagen aus diesen Verordnungen (insbesondere Kennzeichnungspflicht) einhält.
Der Antragsteller hat erklärt, dass - sofern für Handel, lnverkehrbringen oder Verwendung
Maßnahmen im Hinblick auf Gesundheits-, Umweltschutz und Hygiene zu treffen sind - diese
veranlasst bzw. in der erforderlichen Weise bekanntgegeben werden.
Daher bestand kein Anlass, die Auswirkungen der Bauprodukte im eingebauten Zustand auf
die Erfüllung von Anforderungen des Gesundheits- und Umweltschutzes zu prüfen.


2 Bestimmungen für das Bauprodukt
2.1 EigenschaftenundZusammenseEung


Das Bauprodukt muss die Anforderungen der Baustoffklasse DIN 4102-81 (Ausgabe Mai
1998) erfüllen.
Die Einkomponenten-Fugendichtungsmasse muss auf Silikonbasis hergestellt werden.
Die Rohdichte muss etwa 1000 kg/m3 t 10o/o (transparent) bzw. 1340 kg/m3 t 10% (alle
Farben) betragen.
Die Zusammensetzung muss den bei HFM TU München hinterlegten Angaben entsprechen.
Das Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wurde auf Grundlage folgenden Berichtes erteilt:


Name der Prüfstelle Antragsteller Bericht Nr. Berichtsdatum


HFM TU München It. Deckblatt dieses AbPs B 1 1369 16.11.2011


Herstell u ng, Verpacku ng, Transport, Lageru ng
entfä\ft


Ü bereinstimmungszeichen
Das Bauprodukt muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach
den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der deutschen Bundesländer gekennzeichnet
werden. Das Ü-Zeichen ist auf dem Bauprodukt, auf seiner Verpackung, auf einem
Beipackzettel oder, wenn dies nicht möglich ist, auf dem Lieferschein anzubringen.


Folgende Angaben müssen mindestens angebracht werden:
- Übereinstimmungszeichen (Ü) mit


- Herstellwerk
- ABP-Nummer P-HFM 86103
- Bildzeichen oder Name der Zertifizierstelle


ln der Nähe des "Ü":


- Produktname
- Name des Herstellers (soweit nicht bereits als Herstellwerk im Ü genannt)


"Baustoffklasse schwerentflam mbar (Dl N 4 1 02-B 1 )"
"Nur schwerentflammbar zwischen massiv-mineralischen Ba


2.2


2.3


(obere Stelle im "Ü")


(mittlere Stelle im "Ü")


(untere Stelle im "Ü")
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3
3.1


Die Kennzeichnung mit dem Ü-Zeichen darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach 3.
erfüllt sind.


Ü bereinstimmu ngsnachweis
Allgemeines
Das Übereinstimmungsnachweisverfahren lt. Bauregelliste ist "Ü2" 


1Übereinstimmungszertifikat
durch eine anerkannte Zertifizierungsstelle).
Die Bestätigung der Übereinstimmung des Bauproduktes mit den Bestimmungen dieses
Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses muss für jedes Herstellwerk mit einer
Übereinstimmungserklärung auf Grundlage der werkseigenen Produktionskontrolle und einer
regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstüberwachung nach Maßgabe der
folgenden Bestimmungen erfolgen. Als Übereinstimmungserklärung gilt die Kennzeichnung
nach 4. Die Übereinstimmungserklärung erfolgt in.Form eines Übereinstimmungszertifikates.
Für die Erteilung eines Übereinstimmungszertifikates und die Fremdüberwachung einschl. der
dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller des Bauproduktes eine hierfür
anerkannte Zertifizierungsstelle und eine hierfür anerkannte Übenrvachungsstelle
einzuschalten.


Werkseigene Prod uktionskontrolle
In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzuführen, die die gleichmäßige Herstellung und Zusammensetzung des Bauproduktes
gemäß des Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses gewährleistet. Hierbei ist DIN 18200
"Übereinstimmungsnachweis für Bauprodukte - Werkseigene Produktionskontrolle,
Fremdüberwachung und Zertifizierung von Produkten" (Ausgabe Mai 2000) einzuhalten.
lm einzelnen sind mindestens folgende Kontrollen durchzuführen:


- EingangskontrollederVorprodukte
- Rezepturkontrolle bei der Produktion:je Charge
- Feststellung von Dichte, Viskosität, Homogenität, Hautbildung und Aushärtung: je


Charge
Die genannte Liste der Kontrollen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; vielmehr müssen
ggf. weitere Kontrollen durchgeführt werden, falls dies für die sichere Einhaltung der
geforderten Eigenschaften des Produktes angezeigt ist.
Die Aufzeichnungen zur werkseigenen Produktionskontrolle müssen mindestens folgende
Angaben enthalten:


- Bezeichnung des Bauprodukts
- Art der Kontrolle
- Datum der Herstellung und der Kontrolle des Bauprodukts
- Ergebnis der Kontrolle und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anforderungen
- Dokumentation des für die jeweilige werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen


Die Aufzeichnungen zur werkseigenen Produktionskontrolle müssen mind. 5 Jahre aufbewahrt
und der für die Fremdübennrachung zuständigen Übennrachungsstelle vorgelegt werden.
Bei ungenügendem Kontrollergebnis sind vom Hersteller unvezüglich die erforderlichen
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen und die betroffenen Produkte
auszusondern.
lm Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle ist sichezustellen, dass Bauprodukte, die
nicht den Anforderungen entsprechen, nicht mit dem Ü-Zeichen gekennzeichnet
Verwechslungen mit übereinstimmenden ausgeschlossen sind. Nach
ist -soweit technisch möglich und zum Naöhweis der Mängelbeseitigung g@bnicn--diä"+\
betreffende Kontrolle zu wiederholen. / Y 
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3.3 Fremdübenrachung
In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdüberwachung
regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch zweimal jährlich. Die anerkannte
Übenrvachungsstelle kann ggf. eigenverantwortlich die Häufigkeit auf mind. lmal jährlich
verringern.
Für die Durchführung der Fremdübennrachung sind die "Richtlinien zum Übereinstimmungs-
nachweis" 1 sinngemäß maßgebend.
lm Rahmen der Fremdübenruachung ist eine Erstprüfung des Bauproduktes durchzuführen. Bei
der laufenden Fremdüberwachung sind Proben für Stichprobenprüfungen zu entnehmen. Die
Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Übennrachungsstelle.
Die Ergebnisse der Fremdüberwachung und Zertifizierung sind mindestens fünf Jahre
aufzubewahren. Sie sind der zuständigen obersten Baubehörde auf Verlangen vozulegen.


Entwurf und Bemessung
entfällt


Bestimmungen für die Ausführung
Das Bauprodukt darf als Fugendichtmasse zwischen massiven, mineralischen Baustoffen
(Rohdichte > 1500 kg/m3) in einer Dicke (ausgefüllte Fugentiefe) von etwa 15 mm und einer
Fugenbreite bis maximal 30 mm verwendet werden.
Die Oberflächen des Bauproduktes dürfen nicht zusätzlich mit Anstrichen, Kaschierungen,
Klebern oder ähnlichem versehen werden.
Das Bauprodukt darf nicht für Bauteile in planmäßig tragender oder aussteifender Funktion
verwendet werden (2. B. als tragende oder aussteifende Beplankung). Hierfür ist ein
gesonderter Venryend barkeitsnachweis erforderl ich.
Die in Kap. 1.2 aufgeführten Bestimmungen sind einzuhalten.


6 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung
entfällt


7 Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage beim


Bayerischen Venrualtungsgericht München
Bayerstraße 30
80335 München


schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts
erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die
zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.


' Die "Richtlinien zum Übereinstimmungsnachweis schwerentflammbarer Baustoffe (
B1) nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung" sind in den "Mitteilungen" des Deutschen
technik vom 1 .4.1997 veröffentlicht.
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Hinweise zur Rechtsbehölfsbelehruno:


Durch das Gesetz zur Anderung des Gesetzes zur Ausführung der
Verwaltungsgerichtsordnung vom 22. Juni 2007 (GVBI S. 390) wurde das
Widerspruchsverfahren im Bereich des Bauordnungsrechts in Bayern abgeschafft. Es besteht
keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.
Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten seit 1. Juli 2004
grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrichten.


Rechtsgrundlage
Dieses Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund Artikel 21 der Bayerischen
Bauordnung in der Fassung vom 01.08.2009 in Verbindung mit der Bauregelliste A Teil 2, lfd.
Nr. lt. Deckblatt, erteilt.


München, den 30.1 1.2011


-a.-,


Dipl.-lng. Univ. R. Ehrlenspiel
Der Leiter der Prüfstelle
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